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Stand 5. Dezember 07 

Vorblatt 
Problem: 
Die Finanzmärkte und insbesondere auch die Märkte für Investmentfonds unterliegen ständigen Entwick-
lungen und Neuerungen. Durch unterschiedliche Auslegungen des Gemeinschaftsrechts und darauf auf-
bauend oder nicht harmonisierte Bereiche ausnützende unterschiedliche Regelungen in den verschiedenen 
Mitgliedsstaaten der EU können Wettbewerbsungleichheiten auslösen und erschweren die Vergleichbar-
keit der Produkte für Anleger. 
Ziel: 
Herstellung der Wettbewerbsgleichheit für österreichische Investmentfonds unter Wahrung des Anleger-
schutzes und Hintanhaltung von Auslegungsunsicherheiten des Gemeinschaftsrechts durch fristgerechte 
Umsetzung der Richtlinie 2007/16/EG der Europäischen Kommission zur Durchführung der Richtlinie 
85/611/EG des Rates (ABl. L 375 vom 31.12.1985, S.3) zur Koordinierung der Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften betreffend bestimmte Organismen für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren (OGAW) 
in der Fassung der Richtlinie 2005/1/EG des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 79 vom 
24.03.2005, S. 9) im Hinblick auf die Erläuterung gewisser Definitionen (ABl. L 79 vom 
20.03.2007, S. 11). 
Inhalt/Problemlösung: 
Der vorliegende Gesetzentwurf soll die Richtlinie 2007/16/EG der Europäischen Kommission zur Durch-
führung der Richtlinie 85/611/EG des Rates im Hinblick auf die Erläuterung gewisser Definitionen (ABl. 
L 79 vom 20.03.2007, S. 11) umsetzen. Damit werden Auslegungsunsicherheiten des Gemeinschafts-
rechts EU-weit beseitigt. Zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der österreichischen Investment-
fonds gegenüber den anderen Mitbewerbern im EWR ist es auch notwendig, das Investmentfondsgesetz 
entsprechend den zwischenzeitlich insbesondere in den Nachbarstaaten stattgefundenen Rechts- und 
Marktentwicklungen unter Wahrung des Anlegerschutzes anzupassen. 
Alternativen: 
Keine. 
Auswirkungen des Regelungsvorhabens: 
- Finanzielle Auswirkungen: 
- Auswirkungen auf den Bundeshaushalt: Keine. 
- Auswirkungen auf die Planstellen des Bundes: Keine. 
- Auswirkungen auf andere Gebietskörperschaften: Keine. 
- Durch die vorgesehenen Änderungen wird kein zusätzlicher Verwaltungsaufwand verursacht. 
- EStG 1988: Keine messbaren Auswirkungen. 
- Wirtschaftspolitische Auswirkungen: 
-- Auswirkungen auf die Beschäftigung und den Wirtschaftsstandort Österreich: 
- keine Auswirkungen auf die Beschäftigung in Kreditinstituten, Versicherungsunternehmen oder 

Kapitalanlagegesellschaften 
- keine administrativen Belastungen für Unternehmen, Kunden oder Verwaltungsbehörden; durch 

Verfahrensvereinfachung Entlastung der Unternehmen und Verwaltungsbehörden 
- Gesicherte rechtliche Rahmenbedingungen fördern das reibungslose Funktionieren des österreichi-

schen Kapitalmarktes und das Vertrauen der Öffentlichkeit und führen zu vermehrten Investitionen 
in diesen Markt. Erhöhte Prosperität des Kapitalmarktes führt auf Grund der Wechselwirkung zur 
Realwirtschaft zu positiven Effekten auf den Wirtschaftsstandort Österreich. 

- Die Wettbewerbsfähigkeit des Finanzplatzes Österreich wird weiter verbessert, was letztlich durch 
die damit verbundene Wertschöpfung auch positive Beschäftigungseffekte auslöst. 

-- Auswirkungen auf die Verwaltungslasten für Unternehmen: 
- Die Novelle verursacht keine Auswirkungen auf die Verwaltungslasten für Kreditinstitute, Versiche-

rungsunternehmen oder Kapitalanlagegesellschaften. 
- Relevante neue Informationsverpflichtungen werden durch die Novelle nicht geschaffen. 
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- Auswirkungen in umweltpolitischer, konsumentenschutzpolitischer sowie sozialer Hinsicht: 
Es sind keine umweltpolitischen oder sozialen Auswirkungen zu erwarten. 
Die Auswirkungen in konsumentenschutzpolitischer Hinsicht sind durchwegs positiv zu beurteilen. Die 
Schaffung von Rechtsklarheit und die Ermöglichung von mehr Produktvielfalt unter Wahrung des Trans-
parenzgrundsatzes und anderer Anlegerschutzmechanismen kommen dem Konsumenten unmittelbar und 
mittelbar zugute. 
Geschlechtsspezifische Auswirkungen: 
Die Änderungen im vorliegenden Entwurf lassen eine sinnvolle Zuordnung zu Männern und Frauen nicht 
zu. 
Verhältnis zu Rechtsvorschriften der Europäischen Union: 
Die EU-Konformität ergibt sich aus der Umsetzung der vorgenannten Richtlinien.  Soweit der Gesetzes-
text nicht die vorgenannten EU-Richtlinien umsetzt, handelt es sich um nicht harmonisierte Regelungsbe-
reiche. 
Besonderheiten des Normsetzungsverfahrens: 
Keine. 
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Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 
Grundlagen des Gesetzesentwurfes 
Mit dem Gesetzentwurf soll folgendes Instrument des verbindlichen Gemeinschaftsrechts umgesetzt wer-
den: 
Richtlinie 2007/16/EG der Europäischen Kommission zur Durchführung der Richtlinie 85/611/EG des 
Rates (ABl. L 375 vom 31.12.1985, S.3) zur Koordinierung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften 
betreffend bestimmte Organismen für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren (OGAW) in der Fassung der 
Richtlinie 2005/1/EG des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 79 vom 24.03.2005, S. 9) im 
Hinblick auf die Erläuterung gewisser Definitionen (ABl. L 79 vom 20.03.2007, S. 11).  
Weiters werden mit diesem Gesetzentwurf auch die CESR Guidelines CESR/04-434b und CESR/06-120b 
berücksichtigt, zu deren Umsetzung sich Österreich verpflichtet hat. 
Zudem erfordern die bisherigen Erfahrungen in der Fondsbranche mit den Marktgegebenheiten und die 
Situation der Konkurrenzprodukte in den anderen Staaten des EWR diverse Anpassungen der nationalen 
gesetzlichen Rahmenbedingungen, um die Wettbewerbsfähigkeit der österreichischen Fonds zu erhalten. 
Im Entwurf der Novelle zum Kapitalmarktgesetz sollen entsprechend der EU-Prospektrichtlinie 
(2003/71/EG) und der EU-Prospektverordnung (Verordnung (EG) Nr. 809/2004 der Kommission vom 
29. April 2004) einige Verdeutlichungen im Veröffentlichungsregime vorgenommen werden. 
Technik der Umsetzung: 
Klar erkennbare Richtlinienumsetzung 
Die Bundesregierung unterstützt die europäische Zielsetzung eines möglichst einheitlichen Rechtsrah-
mens für Veranlagungsbestimmungen für Investmentfonds. Dazu gehört auch die erkennbare Rückführ-
barkeit des Gesetzestextes auf den Richtlinientext. Daher wurden Systematik und Terminologie der Richt-
linie so weit übernommen, als sie klar genug sind, um dem verfassungsrechtlichen Legalitätsprinzip zu 
entsprechen und in die österreichische Rechtsordnung integrierbar sind. 
Klare Gesetzessystematik 
Sowohl für die Normadressaten als auch für die Finanzmarktaufsicht (FMA) soll durch übersichtliche 
Abgrenzung der Rechtsbereiche eine möglichst klare Rechtslage geschaffen werden. Dies erfolgt unter 
anderem durch Auflösung der Verweisstruktur betreffend die Vorschriften betreffend die Dienstleistungs- 
und Niederlassungsfreiheit im geltenden InvFG nach Vorbild des WAG 2007. Die bisher durch Verweis 
auf das BWG geregelten Vorschriften werden weitgehend durch ausdrückliche InvFG-Regelungen er-
setzt. Materiell neue Vorschriften werden dadurch jedoch nicht geschaffen. 
Priorität des Gesetzesrangs 
Der Gesetzentwurf enthält einige Verordnungsermächtigungen der FMA, diese sind jedoch eng begrenzt 
und ausschließlich technischer Natur; bei der umzusetzenden Richtlinie handelt es sich um eine Durch-
führungsrichtlinie, wo eine gewisse Flexibilität erforderlich ist. Der Entwurf ermöglicht bereits eine sehr 
gute Einschätzung der künftigen Rechtslage. 
Umsetzung ohne Gold Plating: 
Dem Grundsatz der Maximumharmonisierung wird entsprochen. Nach Absicht des Bundesministeriums 
für Finanzen enthält der Entwurf keine über dem Harmonisierungslevel liegenden Vorschriften und es 
wurde auch kein entsprechender Bedarf seitens der FMA angemeldet. Bei den Verordnungsermächtigun-
gen wurde ebenso bedacht, dem Grundsatz der Maximumharmonisierung Rechnung zu tragen; neben 
einer verbalen Determinierung wird auch auf die jeweils umzusetzenden Richtlinienbestimmungen aus-
drücklich Bezug genommen und somit die vom EU-Recht inhaltlich bestimmte “Obergrenze“ festgelegt. 
Auswirkungen auf die Wirtschaft: 
Die Auswirkungen sind als durchwegs positiv einzustufen. Es wird durch die Richtlinie Rechtsklarheit 
bezüglich der Veranlagungsbestimmungen für Investmentfonds geschaffen. Dabei werden auch die Ent-
wicklungen und Innovationen auf den Finanzmärkten berücksichtigt. Der grenzüberschreitende Vertrieb 
von Investmentfonds wird dadurch erleichtert. Hürden, die durch unterschiedliche Auslegungen innerhalb 
des EWR entstanden waren, werden wiederum beseitigt. Ein besonderes Augenmerk wurde daher auf die 
richtliniennahe Umsetzung der Bestimmungen gelegt, um im Sinne der Maximumharmonisierung keine 
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nachteilige Wettbewerbsposition des Wirtschaftsstandortes Österreich zu schaffen. Kosten für die Wirt-
schaft sind daraus nicht zu erwarten. 
Die Novelle verursacht keine Auswirkungen auf die Verwaltungslasten für Kreditinstitute, Versiche-
rungsunternehmen oder Kapitalanlagegesellschaften. Relevante neue Informationsverpflichtungen werden 
durch die Novelle nicht geschaffen. 
Ausgewählte wichtige Regelungsbereiche: 
Bestimmte Definitionen betreffend die Veranlagungsbestimmungen und Instrumente, in die veranlagt 
werden darf, sollen unter Berücksichtigung der Entwicklungen auf den Finanzmärkten geklärt werden, 
insbesondere Bestimmungen betreffend Geldmarktinstrumente, abgeleitete Finanzinstrumente als liquide 
Finanzanlagen, Indexderivate, Geldmarktinstrumente, die in ein Derivat eingebettet sind, und geschlosse-
ne Fonds. 
Dadurch soll die grenzübergreifende Vermarktung von Investmentfonds verbessert werden. 
Außerdem soll das InvFG an die durch das WAG 2007 geänderte Rechtslage hinsichtlich der Struktur der 
Bestimmungen über die Dienstleistungs- und Niederlassungsfreiheit angepasst werden. 
Die Anpassung an die Rechtslage in anderen Mitgliedsstaaten hinsichtlich der konkreten Ausgestaltung 
des Produktes betreffend Ausschüttungsmodalitäten, Bezeichnung und Berechnung je nach Anteilsgat-
tung soll Wettbewerbsgleichheit und bessere Vergleichbarkeit von Produkten ermöglichen. 
Kompetenzgrundlage: 
Die Kompetenz zu Regelungen des Bundes auf diesem Gebiet ergibt sich aus Art. 10 Abs. 1 Z 5 B-VG. 
Besonderer Teil: 
Zu Art. 2 (Änderung des Investmentfondsgesetzes): 
Zu § 1: 
Damit soll der Fondsstandort Österreich gestärkt werden und ein level playing field vor allem mit Lu-
xemburg ermöglicht. Auch in Luxemburg können natürliche Personen Anteilsinhaber eines Spezialfonds 
sein, dies ist aber an Voraussetzungen geknüpft (Art 2 des Law of 13th February, 2007 Relating to Speci-
alised Investment Funds). Zum Schutz der Privatanleger österreichischer Investmentfonds wird eine Min-
destinvestitionssumme von 250.000,- Euro vorgeschrieben. 
Zu § 1a Abs. 2 Z 8 und 9: 
Mit Z 8 wird Artikel 2 Abs. 1 der RL 16/2007/EG und mit Z 9 wird Artikel 2 Abs. 1 der RL 16/2007/EG 
umgesetzt. Die in der RL 85/611/EG enthaltenen Definitionen von Wertpapieren sollen damit weiter 
präzisiert und den Entwicklungen auf den Finanzmärkten Rechnung getragen werden. 
Zu § 1a Abs. 3: 
Mit Abs. 3 Z 1 wird Artikel 2 Abs. 1 der RL 16/2007/EG, mit Abs. 3 Z 2 wird Artikel 2 Abs. 2 der 
RL 16/2007/EG und mit Abs 3 Z 3 wird Artikel 3 Abs. 2 und Artikel 4 der RL 16/2007/EG umgesetzt. 
Damit den laufenden Entwicklungen auf den Finanzmärkten Rechnung getragen werden kann, für die 
Wirtschaft aber auch in technischen Detailfragen größtmögliche Rechtssicherheit geschaffen werden soll, 
wurden diese Verordnungsermächtigungen der FMA vorgesehen. Dies entspricht auch den in der EU 
üblichen Gepflogenheiten im Finanzmarktaufsichtsbereich. 
Zu § 4 Abs. 2: 
§ 21 InvFG 1993 erklärt die Veranlagung in abgeleitete Finanzinstrumente (Derivate) ausdrücklich für 
zulässig. Es findet sich kein Produktkatalog, vielmehr wird der Erwerb jener Finanzinstrumente für zuläs-
sig erklärt, welche die in dieser Bestimmung zum Schutz der Anleger normierten Voraussetzungen erfül-
len. Im Sinne eines Level Playing Fields wird entsprechend der deutschen Rechtslage in § 4 Abs. 2 eine 
ausdrückliche Ausnahme vom Belastungsverbot und in § 4 Abs. 4 vom Leerverkaufsverbot aufgenom-
men. Die RL85/611/EWG steht dieser Vorgehensweise nicht entgegen. Die Problematik des Belastungs-
verbotes wird nämlich vor allem bei Futureskontrakten deutlich. Auch Futures können unter den Begriff 
der abgeleiteten Finanzinstrumente subsumiert werden, sodass diese unter der Voraussetzung, dass sie die 
in § 21 normierten Voraussetzungen erfüllen, für einen Kapitalanlagefonds grundsätzlich erwerbbar sind. 
Wird jedoch ein Futurekontrakt abgeschlossen, so sind dafür Sicherheiten zu hinterlegen. 
Zu § 4 Abs. 4: 
Entspricht der Änderung in § 4 Abs. 2. 
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Zu § 4 Abs. 6 und 7 (Entfall): 
Die Bestimmungen hatten zu entfallen, da das Veranlagungsinstrument „Derivat“ in § 21 schon geregelt 
ist. § 21 ist allgemein formuliert. Die zulässigen derivativen Produkte werden nicht taxativ aufgezählt, 
vielmehr wird auf die dem Derivat zugrunde liegenden Basisinstrumente abgestellt. § 21 erklärt auch die 
Veranlagung in Derivate für zulässig, deren Basisinstrumente Währungen oder Zinssätze sind. Basierend 
auf § 21 Abs. 2 und 3 wurde von der FMA eine Verordnung erlassen. In Anlage 1 der Verordnung wer-
den die einfachen Derivate aufgelistet, der Währungsswap und der Zinsswap sind in dieser Kategorie 
genannt. Gemäß § 8 Abs 1 der aktuellen 2. Derivate-Risikoberechnungs- und Meldeverordnung (BGBl. II 
2005/238) muss die Kapitalanlagegesellschaft sicherstellen, dass sie allen für Rechnung eines Sonder-
vermögens eingegangenen Liefer- und Zahlungsverpflichtungen aus Derivaten im vollen Umfang nach-
kommen kann. Eine gesonderte Bestimmung für Devisenswaps und Zinsswaps in § 4 ist daher nicht not-
wendig. 
Zu § 5 Abs. 7: 
Die Präzisierung der bisherigen Bestimmung eröffnet eine größere Flexibilität aufgrund der gesonderten 
Berechnung je nach Anteilsgattung. Damit wird Wettbewerbsgleichheit mit anderen Mitgliedsstaaten der 
Europäischen Gemeinschaft, wie Luxemburg oder Deutschland, hergestellt und somit der Fondsstandort 
Österreich gestärkt. 
Zu § 6 Abs. 5: 
Die bereits durch die InvFG-Novelle 2003 eingeführte Erweiterung des Kataloges der zulässigen Veran-
lagungsinstrumente auf Geldmarktinstrumente und andere in §§ 20 Abs. 3 und 21 genannte liquide Fi-
nanzanlagen soll nun auch im Sinne von Konsistenz auf die Einbringung ausgedehnt werden. 
Zu § 10 Abs. 3: 
Damit in Verdeutlichung von Artikel 37 Abs. 3 der RL 85/611/EWG im Hinblick auf vergleichbare  Re-
gelungen in anderen Mitgliedstaaten der EU (insbesondere auch Deutschland) klargestellt, dass die Kapi-
talanlagegesellschaft die Anleger durch eine Bekanntmachung über die Aussetzung und die Wieder-
aufnahme der Rücknahme der Anteile zu unterrichten hat. Dies dient der weiteren Stärkung des Anleger-
schutzes. 
Zu § 12 Abs. 4: 
Es wird klargestellt, dass der FMA nicht nur der geprüfte Rechenschaftsbericht, sondern auch der Prüfbe-
richt über den Rechenschaftsbericht zu übermitteln ist. Weiters wird der Verweis auf das HGB bezüglich 
der Bezeichnung des Gesetzes durch die nunmehr gültige Bezeichnung UGB ersetzt. 
Zu § 13: 
Die Möglichkeit von Ausschüttungen unabhängig von der Ertragsentwicklung soll eine kontinuierliche 
Ausschüttungspolitik seitens der KAG ermöglichen und dies ist in anderen Mitgliedsstaaten der Europäi-
schen Gemeinschaft, insbesondere Luxemburg, bereits gesetzlich möglich. Damit sollen die Möglichkei-
ten der Produktgestaltung um eine Variante erweitert werden. Die Möglichkeit der Substanzausschüttung 
ist als neue Variante der Ausschüttungspolitik ebenso wie Ertragsausschüttungen in den Fondsbestim-
mungen und im Prospekt genau anzugeben. Durch die damit sichergestellte Transparenz, die ein zentrales 
Element des Anlegerschutzes ist, wird vermieden, dass der Anleger eine unklare Vorstellung von der 
Entwicklung des Fonds hat. Die Substanzausschüttung an sich gereicht dem Anleger auch nicht zum 
Nachteil, da der ausgeschüttete Betrag ja gerade ihm zukommt. Es soll jedoch nicht möglich sein, durch 
Substanzausschüttungen zu einer Fondsauflösung zu gelangen, daher wurde eine entsprechende Unter-
grenze für die zulässige Ausschüttung festgelegt. 
Zu § 14 Abs. 2: 
Die Untergrenze für das Fondsvermögen, die erreicht sein muss, damit eine vorzeitige Kündigung mög-
lich ist, wird den entsprechenden Beträgen in anderen Mitgliedsstaaten der Europäischen Gemeinschaft 
angepasst, um Wettbewerbsgleichheit herzustellen. Um Missbräuche zu verhindern, wird klargestellt, 
dass von den Kündigungsmöglichkeiten gemäß Abs. 1 und Abs. 2 nicht kumulativ Gebrauch gemacht 
werden kann. 
Zu § 18: 
Die Bestimmungen über die Veröffentlichung werden klargestellt. Eine Mitteilung nach § 10 Abs. 4 
KMG ist immer dann erforderlich, wenn nicht bereits der gesamte Prospekt gemäß § 10 Abs. 3 Z 1 KMG 
in einer entsprechenden Tageszeitung veröffentlicht wurde. Im Gegensatz zu den Regelungen für Pros-
pekte nach dem KMG, für die die Mitteilung nach § 10 Abs. 4 KMG gemäß Artikel 31 ProspektVO stets 
durch Veröffentlichung in einer Tageszeitung zu erfolgen hat, ist diese Form der Mitteilung bei Prospek-
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ten nach dem InvFG nur für die erstmalige Veröffentlichung zwingend. Im Falle von Änderungen der 
Prospekte (§ 6 Abs. 2) kann die Mitteilung auch ausschließlich nach § 10 Abs. 3 Z 3 KMG veröffentlicht 
werden und im Falle der Veröffentlichung der Fondswerte (§ 7) kann die Hinweisbekanntmachung gemäß 
§ 10 Abs. 4 KMG überhaupt unterbleiben. Die Art und Weise der Veröffentlichung der Anteilspreise ist 
im vereinfachten Prospekt ohnehin anzugeben. 
Zu § 19: 
Verwaltungsgesellschaften, die aus dem EWR im Rahmen der Dienstleistungs- und Niederlassungsfrei-
heit in Österreich tätig werden, sollen vom Bezeichnungsschutz ausgenommen werden, wie dies auch in 
anderen Rechtsordnungen innerhalb der Europäischen Gemeinschaft oder des EWR vorgesehen ist, wobei 
die Gefahr der Irreführung aber mittels Beifügung von Zusätzen ausgeschlossen werden soll. 
Zu § 20 Abs. 3 Z 3: 
Damit soll klargestellt werden, dass OGAWs und OGAs nicht in Z 3 von den Notierungsbestimmungen 
ausgenommen werden, da sie gar nicht den Notierungsbestimmungen unterliegen. Der Verweis auf Z 8b 
und 8c hatte daher zu entfallen. Diese Auslegung entspricht auch der Auslegungspraxis der Aufsichtsbe-
hörden in der EU (CESR Guidelines CESR/07-044). 
Zu § 20 Abs. 3 Z 8c lit. b: 
Mit dieser Bestimmung soll im Bereich der Beurteilung der Gleichwertigkeit von OGA für die Zwecke 
der Veranlagung in solche Rechtssicherheit für die Rechtsunterworfenen gewährleistet werden. Die FMA 
orientiert sich dabei regelmäßig an internationalen Standards, die regelmäßig angepasst werden. Die Ver-
pflichtung zur Veröffentlichung dieser Standards auf der Internet-website der FMA soll Transparenz 
gewährleisten. 
Zu § 20 Abs. 3 Z 9: 
Setzt Art 5 Abs. 1 lit. b und c der RL 16/2007/EG um. Da einige Begriffsinhalte in Bezug auf ihre techni-
schen Details auch im Text der RL offen sind, damit den laufenden Entwicklungen auf den Finanzmärk-
ten Rechnung getragen werden kann, für die Wirtschaft aber auch in technischen Detailfragen größtmög-
liche Rechtssicherheit geschaffen werden soll, wurden diese Verordnungsermächtigungen der FMA vor-
gesehen. Dies entspricht auch den  in der EU üblichen Gepflogenheiten im Finanzmarktaufsichtsbereich. 
Die Verordnungsermächtigung ist durch Verweis auf die relevanten Artikel der RL 2007/16/EG genau 
determiniert. 
Zu § 20 Abs. 3 Z 9 lit d: 
Setzt Art 7 Abs. 1 und 2 der RL 16/2007/EG um. 
Zu § 20 Abs. 9: 
Setzt Art 5 Abs. 2 und Art 6 der RL 16/2007/EG um. 
Zu § 20a Abs. 1 Z 4: 
Es wird klargestellt, ob Anteile an ausländischen Immobilienspezialfonds nach § 20a Abs 1 Z 4 
InvFG 1993 erwerbbar sind; der Verweis auf § 1 ImmoInvFG wird bezüglich des relevanten Absatzes 
richtig gestellt. 
Zu § 20a Abs. 1 Z 6: 
Vervollständigt die Veranlagungsmöglichkeiten für Andere Sondervermögen um den Erwerb von Antei-
len an Anderen Sondervermögen. Die Veranlagung in Spezialfonds, OGAWs, Immobilieninvestment-
fonds und Kapitalanlagefonds oder Investmentgesellschaften ist bereits vorgesehen. 
Zu § 20b Abs. 1: 
Setzt Art 12 Abs. 1 der RL 16/2007/EG um. 
Zu § 20b Abs. 2 Z 1: 
Setzt Art 12 Abs. 2 der RL 16/2007/EG um. 
Zu § 20b Abs. 2 Z 2: 
Setzt Art 12 Abs. 3 der RL 16/2007/EG um. 
Zu § 20b Abs. 2 Z 3: 
Setzt Art 12 Abs. 4 der RL 16/2007/EG um. 
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Zu § 21 Abs. 1 Z 1: 
Setzt Art 9 der RL 16/2007/EG um und soll der Aufsicht ausreichend Flexibilität einräumen, neue Er-
kenntnisse der europäischen Aufsichtsbehörden auf dem Gebiet der Hedgefondsindizes umzusetzen. 
Zu § 21 Abs. 1 Z 2 bis 4: 
Z 3 setzt in lit. a Art 8 Abs. 3 der RL 16/2007/EG um. Setzt in lit. b Art 8 Abs. 4 der RL 16/2007/EG um. 
Z 4 setzt Art 8 Abs. 2 lit. b der RL 16/2007/EG um. 
Zu § 21 Abs. 1a und b: 
Setzt Art 8 Abs. 2 lit. a und Abs. 5 der RL 16/2007/EG um. § 21 Abs. 1b präzisiert den Richtlinientext 
entsprechend dem in diesem Bereich gebräuchlichen Verständnis und unter Berücksichtigung der Ausle-
gungen, auf die sich auch die Aufsichtsbehörden im EWR-Bereich verständigt haben (so auch CESR-
Guidelines CESR/ 07-044). 
Zu § 21 Abs. 2: 
Setzt Art 8 Abs. 2 lit. d der RL 16/2007/EG um. 
Zu § 22 Abs. 2 Z 12: 
In Entsprechung zur Änderung in § 5 Abs. 7 wird eine entsprechende Bezugnahme auf die verschiedenen 
Anteilsgattungen in den Fondsbestimmungen eingeführt. 
Zu § 26 Abs. 2: 
Entspricht der Änderung in § 18 und der Klarstellung in § 10 Abs. 3 und 4 KMG. 
Zu § 30 Abs. 2 Z 6 lit d: 
Diese Bestimmungen soll die Anlegerinteressen bei nicht-richtlinienkonformen ausländischen Fonds 
bestmöglich zu schützen. Die Kapitalanlagegesellschaften werden nun ausdrücklich verpflichtet, die An-
leger durch öffentliche Bekanntmachung über das Unterbleiben der Rücknahme der Anteilscheine und die 
Wiederaufnahme der Rücknahme zu unterrichten. Zudem wird klargestellt, dass auch bei nicht-
richtlinienkonformen ausländischen Fonds die österreichische Aufsicht über diese Umstände zu informie-
ren ist. Mit dem Verweis auf § 10 Abs. 2 wird klargestellt, dass das Unterbleiben der Rücknahme der 
Anteilscheine vom Vorliegen außergewöhnlicher Umstände, die dies unter Berücksichtigung berechtigter 
Interessen der Anteilinhaber erforderlich erscheinen lassen, abhängig ist. 
Zu § 31Abs. 2: 
Damit soll der Anleger eines ausländischen Kapitalanlagefonds geschützt werden. Anleger ausländischer 
Kapitalanlagefonds sollen durch die Vertriebsuntersagung nicht schlechter gestellt werden als durch die 
Vertriebseinstellung. 
Zu § 32a: 
Die Neufassung orientiert sich in der Struktur am Beispiel des WAG 2007.  Die materiellen Bestimmun-
gen zur Dienstleistungs- und Niederlassungsfreiheit sollen weitestgehend im Materiengesetz aufgenom-
men werden und die bisherigen Verweise auf § 9 und § 10 BWG entfallen. Auslegungsprobleme betref-
fend Verwaltungsgesellschaften, die nicht über eine Zulassung als Kreditinstitut verfügen, sollen durch 
die eigenständige Regelung im Materiengesetz ebenfalls vermieden werden. Eine inhaltliche Neufassung 
ist nicht vorgesehen. 
Abs. 1 setzt Art 6 der RL 2001/107/EG um. Aus der Verpflichtung zur Niederlassungsfreiheit ergibt sich 
bereits, dass die Errichtung der Zweigstelle weder von einer inländischen Zulassung noch von einem 
Dotationskapital abhängig gemacht werden darf. 
Abs. 2 setzt Art 6a Abs. 1 und 2 und Art 6b Abs. 1 und 2 der RL 85/611/EWG in der Fassung der 
RL 2001/107/EG um. 
Abs. 3 setzt Art 6a Abs. 4 und Art 6b Abs.3 der RL 85/611/EWG in der Fassung der RL 2001/107/EG 
um. 
Abs. 4 setzt Art 6a Abs. 5 der RL 85/611/EWG in der Fassung der RL 2001/107/EG um. 
Abs. 5 setzt Art 6a Abs. 5 der RL 85/611/EWG in der Fassung der RL 2001/107/EG um. 
Abs. 6 setzt Art 6c Abs. 2 2. Unterabsatz der RL 85/611/EWG in der Fassung der RL 2001/107/EG nach 
dem Vorbild des § 14 WAG um. 
Abs. 7 setzt Art 6a Abs. 6 der RL 85/611/EWG in der Fassung der RL 2001/107/EG um. 
Abs. 8 setzt Art 6c Abs. 6, 7 und 8 der RL 85/611/EWG in der Fassung der RL 2001/107/EG um. 
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Die Bestimmung betreffend die Meldung des Vertriebs über Dritte entfällt, da gemäß der Auslegung der 
Europäischen Wertpapieraufsichtsbehörden (CESR/04-434b) beim Vertrieb über Dritte kein zusätzlicher 
Pass für die Verwaltungsgesellschaft ausgestellt werden muss, da die Bescheinigung über die Konformität 
mit OGAW-RL III (RL 2001/107/EG) der Verwaltungsgesellschaft bereits aus dem Produktpass erkenn-
bar ist. Zudem muss der Dritte für den Vertrieb ohnehin über eine eigenständige Konzession bzw. einen 
Pass verfügen. Dies entspricht auch bereits der gängigen Verwaltungspraxis der FMA und soll den bereits 
bestehenden Gepflogenheiten Rechnung tragen. 
Zu § 32b: 
Die Neufassung orientiert sich in der Struktur am Beispiel des WAG 2007. Die materiellen Bestimmun-
gen zur Dienstleistungs- und Niederlassungsfreiheit sollen weitestgehend im Materiengesetz aufgenom-
men werden und die bisherigen Verweise auf § 10 BWG entfallen. Eine inhaltliche Neufassung ist nicht 
vorgesehen. 
Abs. 1 setzt Art 6a Abs. 1 und 2 und Art 6b Abs. 1 der RL 85/611/EWG in der Fassung der 
RL 2001/107/EG um. 
Abs. 2 setzt Art 6a Abs. 3 der RL 85/611/EWG in der Fassung der RL 2001/107/EG um. 
Abs. 3 setzt Art 6b Abs. 3 der RL 85/611/EWG in der Fassung der RL 2001/107/EG um. 
Abs. 4 setzt Art 6a Abs. 5 der RL 85/611/EWG in der Fassung der RL 2001/107/EG um. 
Abs. 5 setzt Art 6a Abs. 6 und 7 der RL 85/611/EWG in der Fassung der RL 2001/107/EG um. Abs. 6 
setzt Art 6c Abs. 6, 7 und 8 der RL 85/611/EWG in der Fassung der RL 2001/107/EG um. 
Zu § 36 Abs. 2: 
Es ist bereits gängige Verwaltungspraxis der FMA, die Vorlage von englischsprachigen Anträgen und 
Bescheinigungen der zuständigen Stellen des Herkunftsmitgliedsstaates zu akzeptieren. Dies entspricht 
auch der Verwaltungspraxis der Europäischen Wartpapieraufsichtsbehörden, die sich in CESR/06-120b 
darauf geeinigt haben, dass Anträge im Notifizierungsverfahren in einer in der internationalen Finanzwelt 
verbreiteten Sprache oder in der offiziellen Staatssprache eingebracht werden können. Die Anpassung der 
Bestimmung soll den bereits bestehenden Gepflogenheiten Rechnung tragen. 
Zu § 36 Abs. 3: 
Der Verweis auf § 37 wird klargestellt. Gemäß § 37 Abs. 2 hat die FMA die Aufnahme des öffentlichen 
Vertriebs zu untersagen. Die nicht fristgerechte Entrichtung der Jahresgebühr setzt eine Zulassung zum 
öffentlichen Vertrieb voraus. Die FMA hat daher den weiteren öffentlichen Vertrieb gemäß § 37 Abs 3 zu 
untersagen. 
Zu § 37 Abs. 1: 
Es soll klargestellt werden, dass die Zweimonatsfrist nur als Maximalperiode verstanden werden soll. Auf 
diese Auslegung haben sich auch die Europäischen Wertpapieraufsichtsbehörden (CESR) in CESR 
06/120b verständigt. Die Entscheidung über die Nicht-Zulassung zum öffentlichen Vertrieb in Österreich 
hat mittels Bescheid zu erfolgen. 
Zu § 37 Abs. 4: 
Dieser Zusatz soll dem Schutz der Anleger des ausländischen Fonds dienen. Diese sollen durch die Ver-
triebsuntersagung nicht schlechter gestellt werden als jene Anteilsinhaber, die Anteile eines ausländischen 
Kapitalanlagefonds halten, welcher den Vertrieb einstellt. 
Zu §°39a Abs. 4: 
Der Verweis auf § 8 BWG ist seit dessen Aufhebung durch BGBl I 2006/141 obsolet. 
Zu § 40 Abs. 1 und Abs. 2 Z 1: 
Da in § 13 nunmehr auch eine Ausschüttung von der Substanz möglich sein soll, muss sichergestellt wer-
den, dass diese Ausschüttung nicht steuerpflichtig wird, da die ein Vorgang ist, der in die Sphäre der 
Vermögensumschichtung einzureihen wäre. Aus diesem Anlass wird § 40 Abs. 1 und Abs. 2 Z 1 über-
haupt neu formuliert, wobei mit Ausnahme der Steuerbefreiung auf Substanzausschüttungen keine weite-
re inhaltliche Änderung eintritt. 
Zu § 41 Abs. 1 Z2: 
Die Vergangenheit hat gezeigt, dass in bestimmten Fällen eine halbjährliche oder jährliche Erstattung von 
inländischer Dividenden-KESt wirtschaftlicher wäre. Das Erstattungsintervall soll daher den Fondsbe-
stimmungen überlassen werden. 
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Zu § 43 Abs. 1: 
Die Bestimmung soll den Änderungen im KMG Rechnung tragen. 
Zu § 45 Abs. 1: 
Die Verletzung der Anzeigepflicht soll mit Verwaltungsstrafe bedroht werden. 
Zu § 47 Abs. 6: 
Aufgrund der Erweiterung des Konzessionsumfanges durch Hinzufügen von Z 4 zur Anlage C Schema C 
wird eine Übergangsbestimmung für alle Kapitalanlagegesellschaften, die bereits vor dem In-Kraft-Treten 
dieser Novelle gemäß § 1 Abs. 1 Z 13 BWG iVm § 2 Abs. 2 Z 1 InvFG konzessioniert sind, notwendig. 
Zu § 47 Abs. 7: 
Diese Bestimmung soll eine rasche Reaktion auf die geänderte Gesetzeslage ermöglichen und Rechtsun-
sicherheiten infolge verordnungsloser Übergangszeiten hintanhalten. 
Zu § 49 Abs. 21: 
Setzt Art 13 der RL 2007/16/EG um. 
Zu Anlage C Schema C: 
Auch in anderen Jurisdiktionen stellt der Vertrieb von Fondsanteilscheinen eine für Kapitalanlagegesell-
schaften zulässige Tätigkeit dar (siehe § 7 Abs. 2 Z 5 des deutschen InvG). Ebenso erklärt die Richtlinie 
85/611/EWG auch den „Vertrieb“ in Anhang II zu einer Aufgabe, die in die gemeinsame Portfolioverwal-
tung einbezogen ist. 
Zu Art. 3 (Änderung des Immobilien-Investmentfondsgesetzes): 
Zu § 7 Abs. 1: 
Die Bestimmung soll der FMA eine VO-Ermächtigung zur Konkretisierung einräumen. Eine solche Er-
mächtigung findet sich bereits in der Parallelbestimmung in § 6 Abs. 1 InvFG. 
Zu § 13 Abs. 3, § 14 Abs. 3 und § 23 Abs. 3: 
Der Verweis auf das HGB wird bezüglich der Bezeichnung des Gesetzes durch die nunmehr gültige Be-
zeichnung UGB ersetzt. 
Zu § 15 Abs. 2: 
Um Missbräuche zu verhindern, wird klargestellt, dass von den Kündigungsmöglichkeiten gemäß Abs. 1 
und Abs. 2 nicht kumulativ Gebrauch gemacht werden kann. 
Zu § 19: 
Die Bestimmungen über die Veröffentlichung werden klargestellt. Eine Mitteilung nach § 10 Abs. 4 
KMG ist immer dann erforderlich, wenn nicht bereits der gesamte Prospekt gemäß § 10 Abs. 3 Z 1 KMG 
in einer entsprechenden Tageszeitung veröffentlicht wurde. Im Gegensatz zu den Regelungen für Pros-
pekte nach dem KMG, für die die Mitteilung nach § 10 Abs. 4 KMG gemäß Artikel 31 ProspektVO stets 
durch Veröffentlichung in einer Tageszeitung zu erfolgen hat, ist diese Form der Mitteilung bei Prospek-
ten nach dem InvFG nur für die erstmalige Veröffentlichung zwingend. Im Falle von Änderungen der 
Prospekte kann die Mitteilung auch ausschließlich nach § 10 Abs. 3 Z 3 KMG veröffentlicht werden und 
im Falle der Veröffentlichung der Fondswerte (§ 8) kann die Hinweisbekanntmachung gemäß 
§ 10 Abs. 4 KMG überhaupt unterbleiben. Die Art und Weise der Veröffentlichung der Anteilspreise ist 
im vereinfachten Prospekt ohnehin anzugeben. 
Zu § 36 Abs. 1: 
Der Verweis auf das KMG soll klargestellt werden. 
Zu § 38 Abs. 1: 
Die Verletzung der Anzeigepflicht soll mit Verwaltungsstrafe bedroht werden. 
Zu § 44 Abs. 4: 
Inkrafttretensbestimmung; aus Gründen der Konsistenz ident mit der Inkrafttretensbestimmung der Ände-
rungen zum InvFG. 
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Zu Art. 4 (Änderung des Kapitalmarktgesetzes): 
Zu § 10 Abs. 3: 
Die Neuregelung beschränkt in Übereinstimmung mit Artikel 17 der EU-Prospektrichtlinie (71/2003/EG) 
die Verpflichtung zur Vorabanzeige der Veröffentlichungsmodalitäten auf Sachverhalte, in denen die 
FMA Herkunftsmitgliedstaatsbehörde ist. 
Zu § 10 Abs. 4: 
Die Neuregelung harmonisiert mit der Veröffentlichungsverpflichtung in Artikel 31 Abs. 1 der EU-
Prospektverordnung (Verordnung (EG) Nr. 809/2004 der Kommission vom 29. April 2004). 
Zu § 19 Abs. 13: 
Inkrafttretensbestimmung; aus Gründen der Konsistenz ident mit der Inkrafttretensbestimmung der Ände-
rungen zum InvFG. 
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ei
n 

H
al

bj
ah

re
sb

er
ic

ht
 a

uf
zu

ne
h-

m
en

 o
de

r 
de

m
 P

ro
sp

ek
t 

al
s 

A
nl

ag
e 

be
iz

uf
üg

en
. D

er
 P

ro
sp

ek
t 

m
uß

 f
er

ne
r 

ei
ne

n 
H

in
w

ei
s 

da
rü

be
r e

nt
ha

lte
n,

 d
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D
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 d
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 d
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, d
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 d
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. D
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 d
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t k
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 d
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 d
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 D
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, d
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r d
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 d
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r d
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 d
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 c
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 d
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 d
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D
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, d
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 d
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 d
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, d
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 d
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) D
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 d
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 d
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 d
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 D
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m
 W

eg
e 

de
s 

fr
ei

en
 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
sv

er
ke

hr
s t

ät
ig

 w
er

de
n.

 

(3
) 

D
ie

 F
M

A
 k

an
n 

de
r 

V
er

w
al

tu
ng

sg
es

el
ls

ch
af

t, 
di

e 
be

ab
si

ch
tig

t 
ei

ne
 

Zw
ei

gs
te

lle
 in

 Ö
st

er
re

ic
h 

zu
 e

rr
ic

ht
en

, i
nn

er
ha

lb
 v

on
 z

w
ei

 M
on

at
en

 n
ac

h 
Ei

ng
an

g 
al

le
r 

vo
n 

de
r 

zu
stä

nd
ig

en
 B

eh
ör

de
 d

es
 H

er
ku

nf
ts

m
itg

lie
ds

ta
at

es
 ü

be
rm

itt
el

te
n 

A
ng

ab
en

 u
nd

 U
nt

er
la

ge
n 

m
itt

ei
le

n,
 d

as
s 

di
e 

§§
 3

3f
f 

di
es

es
 B

un
de

sg
es

et
ze

s 
un

d 
di

e 
§§

 3
3 

bi
s 3

9,
 4

0,
 4

1,
 u

nd
 9

3 
A

bs
. 8

a 
BW

G
 s

o 
w

ie
 je

 n
ac

h 
ih

re
m

 G
es

ch
äf

ts
ge

-
ge

ns
ta

nd
 d

ie
 §

§ 
36

, 3
8 

bi
s 

59
, 6

1 
bi

s 
66

 d
es

 W
A

G
 2

00
7 

un
d 

di
e 

au
f 

G
ru

nd
 d

er
 

vo
rg

en
an

nt
en

 V
or

sc
hr

ift
en

 e
rla

ss
en

en
 V

er
or

dn
un

ge
n 

un
d 

Be
sc

he
id

e 
in

 Ö
st

er
re

ic
h 

au
s 

G
rü

nd
en

 d
es

 A
llg

em
ei

ni
nt

er
es

se
s 

ei
nz

uh
al

te
n 

sin
d.

 D
ie

 F
M

A
 k

an
n 

de
r 

V
er

-
w

al
tu

ng
sg

es
el

ls
ch

af
t, 

di
e 

be
ab

si
ch

tig
t e

rs
tm

al
ig

 im
 R

ah
m

en
 d

es
 fr

ei
en

 D
ie

ns
tle

is
-

tu
ng

sv
er

ke
hr

s 
in

 Ö
st

er
re

ic
h 

tä
tig

 z
u 

w
er

de
n,

 i
nn

er
ha

lb
 v

on
 e

in
em

 M
on

at
 n

ac
h 

Ei
ng

an
g 

de
r 

vo
n 

de
r 

zu
st

än
di

ge
n 

Be
hö

rd
e 

de
s 

H
er

ku
nf

ts
m

itg
lie

ds
ta

at
es

 ü
be

rm
it-

te
lte

n 
A

ng
ab

en
 u

nd
 U

nt
er

la
ge

n 
m

itt
ei

le
n,

 d
as

s 
di

e 
§§

 3
3f

f d
ie

se
s 

Bu
nd

es
ge

se
tz

es
 

un
d 

di
e 

§§
 3

3 
bi

s 
39

, 4
0,

 4
1,

 u
nd

 9
3 

A
bs

. 8
a 

BW
G

 u
nd

 d
ie

 a
uf

 G
ru

nd
 d

er
 v

or
ge

-
na

nn
te

n 
V

or
sc

hr
ift

en
 e

rla
ss

en
en

 V
er

or
dn

un
ge

n 
un

d 
Be

sc
he

id
e 

in
 Ö

st
er

re
ic

h 
au

s 
G

rü
nd

en
 d

es
 A

llg
em

ei
ni

nt
er

es
se

s e
in

zu
ha

lte
n 

sin
d.

 
(4

) E
in

e 
in

 Ö
st

er
re

ic
h 

tä
tig

e 
V

er
w

al
tu

ng
sg

es
el

ls
ch

af
t u

nt
er

lie
gt

 d
em

 M
itt

ei
-

lu
ng

sv
er

fa
hr

en
 g

em
äß

 d
ie

se
r B

es
tim

m
un

g 
au

ch
 d

an
n,

 w
en

n 
si

e 
ei

ne
n 

D
rit

te
n 

m
it 

de
m

 V
er

tri
eb

 ih
re

r F
on

ds
an

te
ile

 b
et

ra
ut

 h
at

. 

(4
) 

N
ac

h 
de

r 
M

itt
ei

lu
ng

 g
em

äß
 A

bs
. 3

, s
pä

te
st

en
s 

ab
er

 n
ac

h 
A

bl
au

f d
er

 g
e-

m
äß

 A
bs

. 3
 z

ur
 A

nw
en

du
ng

 k
om

m
en

de
n 

Fr
is

t, 
da

rf
 d

ie
 V

er
w

al
tu

ng
sg

es
el

ls
ch

af
t 

ge
m

äß
 A

bs
. 1

 d
ie

 Z
w

ei
gs

te
lle

 e
rr

ic
ht

en
 u

nd
 d

en
 G

es
ch

äf
ts

be
tri

eb
 a

uf
ne

hm
en

 o
de

r 
m

it 
de

r 
Tä

tig
ke

it 
im

 R
ah

m
en

 d
es

 f
re

ie
n 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
sv

er
ke

hr
s 

be
gi

nn
en

. 
A

b 
di

es
em

 Z
ei

tp
un

kt
 k

an
n 

di
e 

V
er

w
al

tu
ng

sg
es

el
ls

ch
af

t 
au

ch
 m

it 
de

m
 V

er
tri

eb
 v

on
 

K
ap

ita
la

nl
ag

ef
on

ds
an

te
ile

n 
un

te
r d

en
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 d

es
 A

bs
ch

ni
tte

s I
I o

de
r I

II 
be

gi
nn

en
. 

 
(5

) D
ie

 F
M

A
 k

an
n 

in
ne

rh
al

b 
de

r 
Fr

is
t g

em
äß

 A
bs

. 3
 d

ie
 A

uf
na

hm
e 

de
r 

G
e-

sc
hä

fts
tä

tig
ke

it 
im

 W
eg

e 
ei

ne
r Z

w
ei

gs
te

lle
 u

nt
er

sa
ge

n,
 w

en
n 

di
e 

M
od

al
itä

te
n 

de
s 

V
er

tri
eb

s 
de

r K
ap

ita
la

nl
ag

ef
on

ds
an

te
ile

 n
ic

ht
 d

en
 A

bs
ch

ni
tte

n 
II 

od
er

 II
I e

nt
sp

re
-

ch
en

. 
D

er
 d

ie
sb

ez
üg

lic
he

 B
es

ch
ei

d 
is

t 
au

ch
 d

er
 z

us
tä

nd
ig

en
 B

eh
ör

de
 d

es
 H

er
-

ku
nf

ts
m

itg
lie

ds
ta

at
es

 z
u 

üb
er

m
itt

el
n.

 
 

(6
) 

Zw
ei

gs
te

lle
n 

vo
n 

V
er

w
al

tu
ng

sg
es

el
ls

ch
af

te
n 

ge
m

äß
 A

bs
. 1

 h
ab

en
 d

ie
 

Ei
nh

al
tu

ng
 d

er
 V

or
sc

hr
ift

en
 g

em
äß

 A
bs

. 3
 d

ur
ch

 A
bs

ch
lu

ss
pr

üf
er

 p
rü

fe
n 

zu
 la

s-

149/ME XXIII. GP - Ministerialentwurf - Materialien24 von 32



  
25

 

G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
se

n.
 Ü

be
r 

da
s 

Er
ge

bn
is

 d
er

 P
rü

fu
ng

 is
t i

n 
de

ut
sc

he
r 

Sp
ra

ch
e 

ei
n 

Pr
üf

be
ric

ht
 z

u 
er

st
el

le
n 

un
d 

er
fo

rd
er

lic
he

nf
al

ls
 z

u 
er

lä
ut

er
n.

 D
ie

se
r 

Be
ric

ht
 is

t v
on

 d
en

 Z
w

ei
g-

st
el

le
n 

vo
n 

V
er

w
al

tu
ng

sg
es

el
ls

ch
af

te
n 

in
ne

rh
al

b 
vo

n 
se

ch
s 

M
on

at
en

 n
ac

h 
A

b-
sc

hl
us

s d
es

 G
es

ch
äf

ts
ja

hr
es

 d
er

 F
M

A
 z

u 
üb

er
m

itt
el

n.
 

 
(7

) 
D

ie
 V

er
w

al
tu

ng
sg

es
el

ls
ch

af
t 

te
ilt

 Ä
nd

er
un

ge
n 

de
r 

üb
er

m
itt

el
te

n 
A

ng
a-

be
n 

un
d 

U
nt

er
la

ge
n 

na
ch

 A
bs

. 2
 d

er
 F

M
A

 v
or

 d
er

en
 V

or
na

hm
e 

sc
hr

ift
lic

h 
m

it.
 Im

 
Fa

lle
 e

in
es

 T
ät

ig
w

er
de

ns
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 N
ie

de
rla

ss
un

gs
fr

ei
he

it 
te

ilt
 d

ie
 V

er
w

al
-

tu
ng

sg
es

el
ls

ch
af

t 
di

es
 m

in
de

st
en

s 
ei

ne
n 

M
on

at
 v

or
 d

er
 V

or
na

hm
e 

di
es

er
 Ä

nd
e-

ru
ng

en
 sc

hr
ift

lic
h 

m
it.

 
 

(8
) I

m
 F

al
l d

er
 V

er
le

tz
un

g 
di

es
er

 V
or

sc
hr

ift
en

 k
om

m
t d

as
 V

er
fa

hr
en

 g
em

äß
 

§ 
15

 B
W

G
 z

ur
 A

nw
en

du
ng

. 
§ 

32
b.

 In
so

w
ei

t e
in

e 
K

ap
ita

la
nl

ag
eg

es
el

ls
ch

af
t b

ea
bs

ic
ht

ig
t T

ät
ig

ke
ite

n 
üb

er
 

ei
ne

 Z
w

ei
gs

te
lle

 o
de

r 
im

 W
eg

e 
de

s 
fr

ei
en

 D
ie

ns
tle

is
tu

ng
sv

er
ke

hr
s 

in
 d

en
 M

it-
gl

ie
ds

ta
at

en
 a

uß
er

ha
lb

 Ö
st

er
re

ic
hs

 a
us

zu
üb

en
, 

is
t 

§ 
10

 B
W

G
 m

it 
de

r 
M

aß
ga

be
 

an
zu

w
en

de
n,

 d
as

s 
di

e 
M

itt
ei

lu
ng

 g
em

äß
 §

 1
0 

A
bs

. 6
 B

W
G

 n
eb

en
 d

er
 M

itt
ei

lu
ng

 
de

r b
ea

bs
ic

ht
ig

te
n 

G
es

ch
äf

te
 (§

 2
 A

bs
. 2

 In
vF

G
) a

uc
h 

ei
ne

n 
G

es
ch

äf
ts

pl
an

 g
em

äß
 

§ 
10

 A
bs

. 2
 Z

 2
 B

W
G

 (
be

i 
bl

oß
 b

ea
bs

ic
ht

ig
te

r 
In

an
sp

ru
ch

na
hm

e 
de

s 
fr

ei
en

 
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

sv
er

ke
hr

s 
je

do
ch

 o
hn

e 
A

ng
ab

en
 ü

be
r 

di
e 

O
rg

an
is

at
io

ns
str

uk
tu

r)
 z

u 
en

th
al

te
n 

ha
t u

nd
 d

er
 A

nz
ei

ge
 g

em
äß

 §
 1

0 
A

bs
. 7

 B
W

G
 a

uc
h 

di
e 

nä
he

re
n 

A
ng

a-
be

n 
üb

er
 je

ne
 S

ic
he

ru
ng

se
in

ric
ht

un
g,

 m
it 

de
r 

de
r 

Sc
hu

tz
 d

er
 A

nl
eg

er
 d

er
 Z

w
ei

g-
st

el
le

 g
ew

äh
rle

is
te

t w
er

de
n 

so
ll,

 b
ei

zu
sc

hl
ie

ße
n 

is
t. 

§ 
10

 A
bs

. 3
 B

W
G

 is
t m

it 
de

r 
M

aß
ga

be
 a

nz
uw

en
de

n,
 d

as
s 

di
e 

FM
A

 d
er

 K
ap

ita
la

nl
ag

eg
es

el
ls

ch
af

t 
ge

ge
nü

be
r 

bi
nn

en
 z

w
ei

 M
on

at
en

 b
es

ch
ei

dm
äß

ig
 a

bz
us

pr
ec

he
n 

ha
t. 

§ 
10

 A
bs

. 5
 B

W
G

 is
t m

it 
de

r 
M

aß
ga

be
 a

nz
uw

en
de

n,
 d

as
s 

di
e 

K
ap

ita
la

nl
ag

eg
es

el
ls

ch
af

t d
er

 F
M

A
 u

nd
 d

er
 

zu
st

än
di

ge
n 

Be
hö

rd
e 

de
s 

A
uf

na
hm

em
itg

lie
ds

ta
at

es
 je

de
 Ä

nd
er

un
g 

de
r B

ed
in

gu
n-

ge
n 

de
r 

A
ng

ab
en

 n
ac

h 
§ 

10
 A

bs
. 2

 Z
 2

 b
is

 4
 u

nd
 A

bs
. 4

 Z
 2

 B
W

G
 m

in
de

st
en

s 
ei

ne
n 

M
on

at
 v

or
 d

er
en

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
an

zu
ze

ig
en

 h
at

. 
D

ie
 Ü

be
rm

itt
lu

ng
 d

ie
se

r 
A

ng
ab

en
 a

n 
di

e 
zu

stä
nd

ig
e 

Be
hö

rd
e 

de
s 

A
uf

na
hm

em
itg

lie
ds

ta
at

es
 d

ur
ch

 d
ie

 
FM

A
 e

nt
fä

llt
. §

 1
0 

A
bs

. 5
 B

W
G

 g
ilt

 a
uc

h 
be

i 
Ä

nd
er

un
ge

n 
de

s 
G

es
ch

äf
ts

pl
an

es
 

be
i K

ap
ita

la
nl

ag
eg

es
el

ls
ch

af
te

n,
 d

ie
 im

 W
eg

e 
de

s 
fr

ei
en

 D
ie

ns
tle

is
tu

ng
sv

er
ke

hr
s 

tä
tig

 w
er

de
n.

 

§ 
32

b.
 (1

) J
ed

e 
K

ap
ita

la
nl

ag
eg

es
el

ls
ch

af
t g

em
äß

 §
 2

, d
ie

 e
in

e 
Zw

ei
gs

te
lle

 im
 

H
oh

ei
ts

ge
bi

et
 e

in
es

 a
nd

er
en

 M
itg

lie
ds

ta
at

es
 e

rr
ic

ht
en

 m
öc

ht
e 

od
er

 im
 W

eg
e 

de
r 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
sf

re
ih

ei
t 

in
 e

in
em

 a
nd

er
en

 M
itg

lie
ds

ta
at

 tä
tig

 w
er

de
n 

m
öc

ht
e,

 h
at

 
di

es
 z

uv
or

 d
er

 F
M

A
 s

ch
rif

tli
ch

 a
nz

uz
ei

ge
n 

un
d 

da
be

i d
ie

 fo
lg

en
de

n 
A

ng
ab

en
 z

u 
üb

er
m

itt
el

n:
 

 
 

1.
 d

en
 M

itg
lie

ds
ta

at
, i

n 
de

ss
en

 H
oh

ei
ts

ge
bi

et
 d

ie
 E

rr
ic

ht
un

g 
ei

ne
r 

Zw
ei

g-
st

el
le

 g
ep

la
nt

 is
t o

de
r 

di
e 

Tä
tig

ke
it 

im
 W

eg
e 

de
r 

D
ie

ns
tle

ist
un

gs
fr

ei
he

it 
au

sg
eü

bt
 w

er
de

n 
so

ll;
 

 
 

2.
 e

in
en

 G
es

ch
äf

ts
pl

an
, 

in
 d

em
 d

ie
 A

rt 
de

r 
vo

rg
es

eh
en

en
 G

es
ch

äf
te

 u
nd
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
Tä

tig
ke

ite
n 

so
 w

ie
 d

ie
 O

rg
an

is
at

io
ns

str
uk

tu
r 

de
r 

Zw
ei

gs
te

lle
 a

nz
ug

eb
en

 
si

nd
; 

 
 

3.
 d

ie
 A

ns
ch

rif
t, 

un
te

r 
de

r 
im

 A
uf

na
hm

em
itg

lie
ds

ta
at

 U
nt

er
la

ge
n 

de
r 

K
ap

i-
ta

la
nl

ag
eg

es
el

ls
ch

af
t  

an
ge

fo
rd

er
t w

er
de

n 
kö

nn
en

; 
 

 
4.

 d
ie

 N
am

en
 d

er
 G

es
ch

äf
ts

le
ite

r d
er

 Z
w

ei
gs

te
lle

. 

 
Be

i b
ea

bs
ic

ht
ig

te
r 

In
an

sp
ru

ch
na

hm
e 

de
s 

fr
ei

en
 D

ie
ns

tle
is

tu
ng

sv
er

ke
hr

s 
en

t-
fa

lle
n 

di
e 

A
ng

ab
en

 ü
be

r d
er

 O
rg

an
is

at
io

ns
str

uk
tu

r g
em

äß
 Z

 2
 so

 w
ie

 d
ie

 A
ng

ab
en

 
ge

m
äß

 Z
 3

 u
nd

 4
. 

 
(2

) S
of

er
n 

di
e 

FM
A

 in
 A

nb
et

ra
ch

t d
er

 g
ep

la
nt

en
 E

rr
ic

ht
un

g 
ei

ne
r Z

w
ei

gs
te

l-
le

 k
ei

ne
n 

G
ru

nd
 h

at
, 

di
e 

A
ng

em
es

se
nh

ei
t 

de
r 

V
er

w
al

tu
ng

ss
tru

kt
ur

en
 o

de
r 

de
r 

Fi
na

nz
la

ge
 d

er
 K

ap
ita

la
nl

ag
eg

es
el

ls
ch

af
t a

nz
uz

w
ei

fe
ln

, h
at

 s
ie

 d
ie

 A
ng

ab
en

 g
e-

m
äß

 A
bs

. 1
 in

ne
rh

al
b 

vo
n 

dr
ei

 M
on

at
en

 n
ac

h 
Ei

nl
an

ge
n 

al
le

r 
A

ng
ab

en
 d

er
 z

u-
st

än
di

ge
n 

Be
hö

rd
e 

de
s 

A
uf

na
hm

em
itg

lie
ds

ta
at

es
 z

u 
üb

er
m

itt
el

n;
 d

er
 K

ap
ita

la
nl

a-
ge

ge
se

lls
ch

af
t g

eg
en

üb
er

 h
at

 d
ie

 F
M

A
 d

ar
üb

er
 b

in
ne

n 
de

r 
ob

ig
en

 F
ris

t b
es

ch
ei

d-
m

äß
ig

 a
bz

us
pr

ec
he

n.
 Z

us
ät

zl
ic

h 
sin

d 
nä

he
re

 A
ng

ab
en

 z
u 

ei
ne

m
 e

tw
ai

ge
n 

En
t-

sc
hä

di
gu

ng
ss

ys
te

m
, 

da
s 

de
n 

Sc
hu

tz
 d

er
 A

nl
eg

er
 s

ic
he

rs
te

lle
n 

so
ll 

un
d 

de
m

 d
ie

 
K

ap
ita

la
nl

ag
eg

es
el

ls
ch

af
t a

ng
es

ch
lo

ss
en

 is
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) D
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 d
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 D
ie

ns
tle

ist
un

gs
ve

rk
eh

rs
 g

em
äß

 A
bs

. 1
 in

ne
rh

al
b 

ei
ne

s 
M

on
at

s 
na

ch
 E

rh
al

t 
an

 d
ie

 z
us

tä
nd

ig
e 

Be
hö

rd
e 

de
s 

A
uf

na
hm

em
itg

lie
ds

ta
at

es
 w
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 d
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 d
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 d
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) D
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at
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n.
 

D
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, d
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 d
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, d
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. D
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: 
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§ 
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 D
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 d
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 d
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f 
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m
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 d
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 d
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§ 
37

. (
1)
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 d
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K
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 d
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 d
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ig
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w
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ve
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hn
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A

 d
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V
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s 
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D
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M
A

 k
an

n 
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A
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f d
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t d
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 d
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) –
 (3

) …
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) –

 (3
) …
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) 
D
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er
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 d
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er
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 d
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 d
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, m
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 d
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 d
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at
t 

zu
r 

W
ie

ne
r 

Ze
itu

ng
 z

u 
ve

rö
ff

en
tli

ch
en

. 
D

ie
 V

er
pf

lic
ht

un
ge

n 
au

s 
de

m
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
V

er
tri

eb
, d
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 d
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 d
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. D
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 d
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 D
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